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Therapiephase überführt, in der kon-
krete Maßnahmen zur Erfüllung der 
ESG-Kriterien definiert werden. Die 
abschließende Evaluierung sorgt dafür, 
dass alle notwendigen Anpassungen 
umgesetzt werden, bevor das Unter-
nehmen die Zertifizierung oder Präqua-
lifikation erhält.

Passend für jedes 
Unternehmen
Das MITO-Tool ist flexibel und kann 
auf verschiedene Unternehmensgrößen 
und -typen angepasst werden. Es ermög-
licht eine gezielte und transparente 
Nachhaltigkeitsprüfung in den Berei-
chen Umwelt, Arbeitsrechte, Ethik und 
nachhaltige Beschaffung. DB-Zulieferer 
können durch die Anwendung des MI-
TO-Tools sicherstellen, dass sie die An-
forderungen des LkSG sowie der CSR-
Richtlinien erfüllen und ihre ESG-Leis-
tungen in einem internationalen Kontext 
vergleichbar machen.
Durch die Zusammenarbeit entstand ein 
praktisches Instrument für Unterneh-
men, das eine effiziente und rechtssiche-
re Umsetzung von Nachhaltigkeits- und 

ESG-Strategien ermöglicht. Ab 2025 
wird die Zusammenarbeit mit der DB 
und der PBAKA weiter ausgebaut, um 
Mindestanforderungen für die Nachhal-
tigkeit von Lieferanten zu definieren und 
eine kontinuierliche Weiterentwicklung 
des Systems zu gewährleisten.
Das MITO-Tool bietet damit nicht nur 
eine wertvolle Unterstützung für Un-
ternehmen, die ihre CSR- und ESG-
Aktivitäten auf ein höheres Niveau he-
ben möchten, sondern trägt auch zur 
langfristigen Verbesserung der Nach-
haltigkeit und gesellschaftlichen Ver-
antwortung in der Eisenbahnbranche 
bei. dt

ÜGG und PBAKA

ESG-Rating leicht gemacht

Mit der Einführung des Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) und 
der neuen EU-CSR-Richtlinie (CSRD) 
stehen Unternehmen zunehmend vor der 
Herausforderung, ihre Verantwortung in 
den Bereichen Umwelt, Soziales und 
Unternehmensführung (ESG) nachzu-
weisen. Besonders für Zulieferer der 
Deutschen Bahn (DB) und andere Un-
ternehmen im Verkehrssektor wird es 
notwendig, sich systematisch und trans-
parent zu zertifizieren und präqualifizie-
ren. Hier setzt das MITO-Methoden-
Tool an, das Unternehmen in der Eisen-
bahnbranche bei der Umsetzung von 
CSR- und ESG-Vorgaben unterstützt.
Das ESG-Rating mit dem MITO-Me-
thoden-Tool wurde von der Professor 
Binner Akademie GmbH (PBAKA) 
entwickelt und dient als zertifizierungs- 
und präqualifizierungsbasiertes Audit-
instrument für Unternehmen, die ihre 
Nachhaltigkeit nach den neuesten ge-
setzlichen Standards dokumentieren 
möchten (das PriMa berichtete bereits 
kurz). Bei der Entwicklung der zuge-
hörigen MITO-ESG-Rating-Checkliste 
war auch die Überwachungsgemein-
schaft Gleisbau e.V. beteiligt.
Der Prozess ist in vier Phasen geglie-
dert: Analyse, Diagnose, Therapie und 
Evaluierung. In der ersten Phase wird 
eine digitale CSR/ESG-Rating-Check-
liste auf Basis normierter Audit- und 
Präqualifikationsfragen erarbeitet, die 
die Einhaltung relevanter Standards 
wie der ISO 26000 oder der CSRD/
ESRS-Vorgaben überprüft. Unterneh-
men müssen entsprechende Nachwei-
se für die Erfüllung dieser Anforderun-
gen bereitstellen.
In der Diagnosephase erfolgt eine gra-
fische Auswertung der Ergebnisse, häu-
fig in Form eines Portfolio- oder Ra-
dardiagramms, das Handlungsbedarfe 
sichtbar macht. Diese werden in die 

Das ESG-Rating mit dem MITO-Methoden-Tool hilft Eisenbahnunterneh-

men, CSR- und ESG-Vorgaben systematisch zu erfüllen und nachhaltige 

Lieferketten gemäß LkSG und EU-CSR-Richtlinie nachzuweisen.

MITO

Das MITO-Modell von Prof.-Dr.-
Ing. Hartmut F. Binner zusammen 
mit dem MITO-Methoden-Tool ist 
ein ganzheitliches Analyse-, Diag-
nose,- Bewertungs- und Entschei-
dungsinstrumentarium. Der Name 
stammt von den vier Modellseg-
menten:
Managementsegment (Act)
Inputsegment (Plan)
Transformationssegment (Do)
 Outputsegment (Check).

Die obige Grafik bildet das komplexe MITO-modellbezogenens CSR/ESG-Präqualifikati-
ons-Vorgehensmodell ab.
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